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Bold and underlined is direct reference in the text.

Q1: „Da ich jetzt selber nicht wüsste, wofür sie diese missbrauchen sollte. Ich hab selber nicht vor, Staatsfeind zu werden, deshalb würde mir jetzt keine Möglichkeit einfallen, dass sich der Staat gegen mich wendet, dahingehend hab ich auch keine Bedenken.“ (G19, male, 22)

Q2: „So grundlegende Dinge wie Bankdaten oder so, also, oder so Online-Banking, finde ich super gefährlich.“ (G4, female, 20)

Q3: „Aber diese üblichen, ich gebe jetzt Daten an einen Dritten, Werbeanbieter zum Beispiel, weiter, damit hab ich kein Problem, weil gegen den kann man eh nichts machen“ (G16, male, 31)

Q4: Und, das hoffe ich, der Mensch eben dadurch nicht gläsern wird, sondern vielleicht nur aus einer bestimmten Perspektive gläsern ist. (G22, male, 30)

Q5: „Also das bin A ICH. Also ich bin dafür verantwortlich, dass ich Passwortsicherung und so etwas mache. Das wäre wie, wenn ich mein Haus nicht abschließe und jemand einbricht, dann bin ich halt Schuld.“ (G18, male, 19)

Q6: „Eigentlich habe ich das Gefühl, es sollte staatlich geregelt sein, also irgendwie von der Regierung, und weil ich das Gefühl habe, es wird nicht ausreichend gemacht, muss ich sozusagen selber nacharbeiten. Aber das nicht, weil ich das gerne möchte, sondern, weil ich das Gefühl habe, es ist unzureichend.“ (G14, female, 24)

Q7: „Da die Frage nach der Verantwortung aus meiner Sicht eine moralische ist, nein. Hier geht's, um ökonomische Unternehmen, die wirtschaftlich denken. Wenn es nach denen ginge, sollte ich denen am besten noch die Kleidergröße meiner Unterhosen schicken. Deswegen in der Verantwortung sehe ich die Unternehmen nicht. Einfach weil es der falsche Ansatz ist, diese als moralische Institution zu sehen.“ (G19, male, 22)




